	Ausgabe 13 - 2025
	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte




 	
				
	Selbst-Test: Fit im Umgang mit Vitalzeichen 

	Testen Sie Ihr Wissen! Kreuzen Sie die zutreffenden Antworten an – die Auswertung finden Sie am Ende. 

	1. Was gilt als normaler systolischer Blutdruckbereich bei älteren Menschen? 

	A) 90–120 mmHg 
B) 100–160 mmHg 
C) 140–180 mmHg 

	2. Eine Pflegekundin hat einen Puls von 48 S/min. Was tun Sie? 

	A) Arzt informieren 
B) Weiter beobachten 
C) Ignorieren – normal im Alter 

	3. Sie messen bei einem Klienten 38,1 °C rektal. Wie werten Sie das? 

	A) Normale Schwankung 
B) Leichtes Fieber, weiter beobachten 
C) Fieber, dokumentieren und ärztlich abklären 

	4. Wer darf im stationären Bereich eigenständig über ärztlich einzuleitende Maßnahmen nach Vitalzeichenveränderung entscheiden? 

	A) Pflegehelfer 
B) Pflegefachkraft 
C) Angehörige 

	5. Wie oft sollte bei instabilen Vitalwerten nachkontrolliert werden? 

	A) Nach 24 Stunden 
B) Nach Arztanordnung oder situativ 
C) Nie – einmal reicht 

	6. Welche Temperatur gilt als Fieber bei rektaler Messung? 

	A) Ab 37,5 °C 
B) Ab 38,0 °C 
C) Ab 39,0 °C 

	7. Wofür steht die Abkürzung „AF“ bei der Vitalzeichenerfassung? 

	A) Atemfrequenz 
B) Allgemeines Fieber 
C) Arterielle Frequenz 

	8. Welcher Pulswert spricht für eine Tachykardie? 

	A) Über 80 S/min 
B) Über 100 S/min 
C) Über 120 S/min 

	Auswertung: 1–B; 2–A; 3–C; 4–B; 5–B; 6–B; 7–A; 8–B 
· 0–3 richtige Antworten: Setzen Sie sich mit dem Thema noch einmal gründlich auseinander, um sicherer bei der Interpretation der Vitalzeichen zu werden. 
· 4–6 richtige Antworten: Sie verfügen über gutes Wissen im alltäglichen Umgang mit Vitalzeichen. 
· 7–8 richtige Antworten: Sehr gut – Sie sind sicher in der Einschätzung und ein wahrer „Vital-Experte“!



